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„ Niemand hat größere Ciebe denn die , daß er ſein Leben hingibt f

für ſeine Brüder . “ 8

Gibt es einen ſchöneren Tod , als für das Vaterland zu ſterben , 8
dieſes wunderbare , ſtellvertretende Opfer für die Surückbleibenden ,

8

dieſe hingabe des Lebens für die Geſamtheit des Volkesd

Johannes müller

An den Sohn eines gefallenen Freundes :

Hinauf zum

Des Vaters laß uns denken ,

Der gern ſein Blut vergoß .
Denn weil in deinen Säften

Das Blut des Helden quillt
Biſt du ſo ſtark an Aräften ,

Und biſt ſo fromm und mild ! Schenkendorf

Mitten in der Hölle der Schlachten befinden ſich alle opferfr
totbereiten helden in dem was ihres Vaters iſt , und wenn ſie fallen ,

ſo fallen ſie in die Arme ihres Vaters im Himmel .
Johannes Müller
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Und liegt er ohne Totenſchrein

Im blutgetränkten Bette ,

Und ſchmückt kein Ureuz noch Leichenſtein
Die unbekannte Stätte :

Glaub ' s , daß er lieblich wohne ,
Weil Gottes Wort verſpricht :
Es geht durch Ureuz zur UMrone !

Es geht durch Nacht zum Cicht ! Al. Gerok

Wo Neenſchenkraft aufhört , fängt Gotteskraft an . cuther

Herrgott , nun ſegne dem deutſchen Land

Seinen gefallenen Heldenſtand !
Gib allen freudigen Opfergeiſt ,

er auch im Frieden ſich ſtark erweiſt ! Georg mertelD
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